
Michael S tröhmer, V on Hexen, tsherren und Jurısten. Die Rezeplion der Peinlichen
Halsgerichtsordnung Katser Karls IN den frühen Hexenprozessen der Hansestadt Lem90J (Studiıen und Quellen ZuUr Westfälischen eschichte, 43), Bon!t-
fatıus Verlag, aderborn 2002, 2370 Su geb
Dass diesem Buch nıcht Hexengeschichten Sinne erzäahlender
Oolkstumskunde geht, wI1ie der der Buchaufmachung typographisc. heraus-
gestellte 1te prima facıe ahe legen könnte, stellt der Untertitel klar Wır be-
n iner wissenschaftlıchen Untersuchung ZuUr Kezeption des frühneuze1it-
liıchen „peinlichen Rechts‘‘ Deutschland Gestalt iner für den ruck
leicht überarbeiteten Dissertation mit dem ursprüngliıchen 1ite. „„‚Constitutio
praxı auf Grund deren der Vertfasser VO: Fac  ereich Philosophie, (s3e-
schichte, Geographie, Relig10ns- und Gesellschaftswissenschaften der Univer-
sitat Paderborn ZUMm Doktor der Philosophie promoviert wurde; der vorlie-
genden Form als Band 43 aufgenommen die VO' Verein für Geschich-

undAlterWestfalens, Abteulung aderborn, erantwortet: eihe
Das Hexenphänomen seiner Komplexität, das siıch der forschenden

Nachwelt als kaum jemals ndende Herausforderung darstellt, erschöpft siıch
bekanntlıch nıcht der Leidgeschichte der zahllosen unter dem Magıe-
Vorwurf geführten Prozesse und iıhrer Rechtsgrundlagen. ber S1e sind ein
wesentlıcher, zudem durch die XZESsSsE der HexenJustiz tief emotionalısierter
Aspekt des Phänomens. e1 ist umstrntten, welchen Einfluss auf dıe Ent-
wicklung iMa  ; dem ersten allgemeinen deutschen Strafgesetzbuch, der 1532
unter arl ZUN Reichsgesetz erthobenen Constitutio 1imMinAalıs Carolina,
Zumessen hat In die Spannweite der kontroversen Positionen zwischen der
angeblichen Miıtverantwortlichkeit des Reichsgesetzes für die X7Z7esse der
gerichtlıchen Hexenverfolgung einerse1its und der gegenteiigen Sichtweise
Sinne iner mildernden und die Anzahl der Prozesse treduzierenden irkung
gerade IC die ‚„„‚carolinischen Kautelen‘“‘ andererseıits tritt der Verfasser mit
seiner primär rechtsgeschichtlich Orlentierten Untersuchung ein Eıne wesent-
liıche Motivation für diesen Ansatz bietet für ihn die aktuelle Forschungslage,
indem S1Ee nıcht zuletzt iınfolge iner gewissen Karenz VO': Seiten der bisher1-
Cn Rechtshistoriographie durch dıe Überzahl extrajuridischer orschungs-
beiträge ungleichgewichtig gepragt erscheint.

Zwetiunddreißig Prozessbeispiele 4auUus der Frühphase der Hexenverfolgung
der lıppischen Stadt Lemgo legt der Verfasser seiner Untersuchung ZUSIUN-

de Erstmals systematisch inventarisiert und Kurzform dargestellt, geben Ss1e
ein authentisches Bıld der Zeeitraum ines halben rhunderts, begrenzt
durch die Jahre 15823 und 1621, VOL dem Rats- und Halsgericht der lıppischen
Hansestadt abgelaufenen Zauberei-, Injurien-, rsager- und eine1dspro-

Die Katalog- L’eıl des Buches zusammengestellten Verfahren siınd
sorgfältig untersucht. Ihre Verzeichnung folgt inem uübersichtlichen Schema
Beginnend mit den Prozessparteien und dem jeweıligen Straftatbestand (cor-
PUus delicti), folgen dıe „Besagungen‘“ (Denunziationen), dıe als Hexere1undizien
den Anfangsverdacht verdichteten, und anschließend die Verfahrenseinleitung
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(Inquisition/ Akkusation). Der nächste Abschnitt führt dıe Prokuratoren der
age und der Verteidigung auf (Fürsprechert, Prokuratoren, Advokaten).
Lokalgeschichtlich und soziologisch ergiebig sind dıie daran anschließenden
biographischen zen, die den Personaldaten der ete:  en sowe!lt mOg-
lıch uch eine gesellschaftshierarchische Zuordnung (Unter-, el- und
Oberschicht) vornehmen, wobe1 neben anderen Kriterien weitgehend die
eld- und Immobilienbesitz anknüpfenden Vermögenssteuersatze der betrof-
fenen en ermittelt werden konnten. Danach geht das Nerzeic  ungs-
schema des Katalogs ber ZUrr Vorgeschichte und Zur Chronologie des PIOZCS-
sualen Ablaufs (Voruntersuchung, Inhaftierung, Anklageerhebung, Verhöre,
Konfrontationen, Torturen, Geständnisse/ Widerrufe, Aktenversendungen/
Konsultationen 16 Hauptuntersuchung, „endhlıcher Rechtstag“ und NAUTFr-
teıl) [Der olgende Epilog-Abschnitt 1ıbt das herangezogene Quellenmaterial

und verweist das nachgehende Forschungsinteresse unfer Verzeichnung der
Signaturen das Stadtarchiv Lemgo und das Staatsarchiv Detmold

So sehr dieser Katalogteil vielfaltigen ortsgeschichtliıchen Desideraten
entgegenkommt (und deshalb vorstehend eingehender angesprochen wurde),

kommt der ematık des Buches eine darüber hinausreichende
Bedeutung Er tragt den Hauptteil der rezeptionsgeschichtlichen Untersu-
chung, dem siıch der Verfasser unter dem Stichwort „Mikroanalyse‘ der
okalen Aufnahme und Umsetzung der Carolina zuwendet.

Vorausgeschickt wird ersten 'Teıl des Buches eine „Makroanalyse”,
welche dıe Entstehung und dıe zeitgenössische (wissenschaftliche/ politische)
Diskussion des Reichsgesetzes VÖO': 1532 eingehend entfaltet. Weitausgreifend
auf dıe Vorgeschichte, SEeTzZTt dıe Makroanalyse mit einer kulturgeschichtlıch
dıchten Darstellung VO Persönlichkeit un!' Werk Johanns VO  - Schwarzenberg
und Hohenlandsberg als dem rechtsschöpfenden Verfasser der Bamberger
Halsgerichtsordnung VO 1507 ein, deren Vorbildrolle ezug auf das
Reichsgesetz durch dıe Bezeichnung „mater arolinae‘‘ zutreffend umrfissen
wıird In diesem Darstellungsteil, der biographische und ideengeschichtliche
Elemente einbringt, wird auch Schwarzenbergs legislatorischer Gestaltungsan-
te1l der Carolina selbst deutlıch

In der materiellrechtliıchen Betrachtung des wıird der Leser
mit der begrifflichen Entwicklung der einschlägigen Tatbestände VO der
Bambergensis bıs ZUI1I Carolına Kontext zeitgeschichtlicher Rechtspositio-
NC  e (Scholastık, Kanonistik etc.) vertraut gemacht, während dıe verfahrens-
rtec e  aC  o des modus procedendi dıe karolinischen Prozessnor-
1LE  - einzelnen vorstellt.

Der Rezeption dieser Normen, dıe das eigentliche Ihema des Buches AUS-

macht, wendet siıch die Untersuchung zunachst auf der makroanalytischen
ene Z wobe1i die akademische Diskussion der Epoche inen breiten Raum
einnımMmt.

dem aufbereiteten Verständnis lasst der Verfasser den Leser den
mikroanalytischen Teıl des Buches eintreten, welcher der Rezeption der ATrOo-
lına VOTL Ort eispie der mgoer Hexenjyustiz nachforscht. Was das Lem-
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SOCI Prozessmaterial für das Forschungsthema besonders geeignet erscheinen
lasst, ist der Umstand, 4SS hie Ermangelung iner eigenen Halsgerichts-
ordnung dıe der Vorrede der (Carolına verankerte „Salvatorische Klausel*‘‘
zugunsten bestehender Strafrechts-Usancen der einzelnen Reichsstände kaum
Bedeutung hatte, weıtgehend also ach Reichsrecht geurteit werden konnte

EKEıne eingehende Untersuchung widmet das Buch dem fachpersonalen
Umiftfeld der Lemgoer HexenJjustiz. 1C 11UX der prozessualen Funktion der
Gerichtspersonen, sondern auch ıhrer Proventienz ach soz1ialer Herkunft und
berufliıchem erdegang VO':  $ Bürgermeistern, Stiegelherren, Beıisitzern,
INCICIN, Sekretarıen, Stadtrichtern, Prokuratoren und dvokaten wird nachge-
orscht, daran dıe bekannte TIhese der Professionalisierung des Justizper-
sonals Zuge der nachkarolinischen Strafrechtsentwicklung 1LEC5S55CH

Dıie parallel dazu VO'  $ der orschung veriretene These iner zunehmenden
Verwissenschaftlıichung der durch die Carolına eingeleiteten Epoche wıird
ohl eutlıchsten der auch Lemgo nennenNswertem Umfange geüb-
ten Tax1s abgelesen, Wege der Aktenversendung namhafte Rechts  ultä-
ten konsultieren. Die rage ach der Umsetzung des arolinıschen Reichs-
strafrechtes der Praxıs des mgoer Irıbunals ec Konkordanzen und
Diskrepanzen auf und lasst oder gerade der relatıyen Fülle des
ZuUur Verfügung stehenden Materals 11UI fferenzierende Antworten, immerhın
aber doch Tendenzanzeigen Z dıie mit Grüundlichkeit entfaltet werden. Man
begreift, dass der Gerichtsalltag unter der normatiıven Theortie der Carolina
den ete:  en unterschiedlich nutzbare Interpretations-, Handlungs- und
Rechtfertigungsspielräume eröffnete.

Fur die IThese einer iındimmung der Hexenverfolgung und der Verhinde-
VO  — Auswuchsen uUrcCc. zentraliısıerende Entwicklungen neuzeıtlı-

hen Territorialstaat bietet das mgoer Prozessmaterial, wIie der Verfasser
nachweist, allerdings kaum nhalt Kr macht deutlıch, dass infolge des VO der
mgoer Bürgerschaft Verfassungsstreit mit dem andesherrn Simon VI
durchgesetzten FKrhalts der staädtischen Exterritorialität der Blutgerichtsbar-
keıit ein zentraliısıerender und kontrollerender FKinfluss der lıppischen Justiz-
anzle1 nıcht wıirksam werden konnte, ein Umstand, dem wohl auch für dıe
eXZESsSSIVE Verfolgungspraxis späterer Jahre Bedeutung zukommen dürfte.

Zusammenfassend lasst sıch gCn, dass WIr diesem Buche iner HFor-
schungsleistung begegnen, dıe eine durchaus omplexe geschic.  che Wırk-
liıchkeıit mit überzeugenden Deutungen eın wenngleich diese, wIie der
Verfasser betont, angesichts der Okalen Beschränkun: des untersuchten Mate-
als und zugle1ic. der exterritorialen Besonderheit der obwaltenden Gerichts-
verfassung eine ung uUrCc. anderweitige, ahnlıch ausgerichtete For-
schungsbeıiträge wunschenswert erscheinen lassen. Von seinem Gehalt als SpC-
ziellem Forschungsbeitrag abgesehen, ist das Buch aber auch geeignet, vielfäl-
tige Interessen gemein-, lokal- und kulturgeschichtlich engaglerter alen
bedienen. Seine klare, auch ohne fachspezifische Voraussetzungen verständlı-
che Sprache, durch Tabellen und Abbildungen angereichert und mit einem
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umfangreichen Quellen- und Lateraturverzeichnis versehen, verspricht eine
gewinnbringende

Ulrich-Jürgen charmann

Alfred Pothmann (F)/ Reimund Haas 7Sg.), C.hresten der Ruhr. Band Z VerlagPeter Pomp, ottrop Essen 2002, 262 S ; Abb,., geb
Dieser etztes Jahr ZUm 75 e  stag VO Ruhrbischof Dr Hubert Luthe
erschienene Folge-Sammelband „Christen der Ruhr‘““ erwachsen Aus der
e1it des rıgen „Instituts kirchengeschichtliche orschung des Bis-
[uUums Essen‘‘, behandelt historische Persönlıchkeıiten, deren Aaus christiıchem
Antrıeb erwachsenes en sich auf dıe Landschaft des Ruhrgebiets mit
inem Schwerpunkt auf Essen erstreckte. Der ssener eneralvıkar Dieter
chummel{feder schrieh dazu das Geleitwort.

Der Band besteht Aus 15 VO verschiedenen Autoren verfassten Bi0-
SITAMMUNEN Persönlichkeiten, welche für dıie außere und innere Kırchenge-
chıchte der Ruhr VO  5 Bedeutung bzw. och sind ach Auskunft
des Vorworts sollen „aufschlußreiche, vertiefende und NCUC Eınblicke chris-
entumsgeschichtlich bedeutsame Lebensliäufe ihren vielfältigen Spannungs-
feldern VO Frömmigkeıt und Politik, ecCc und Ökonomie soOwle nNd1iv1dualı-
tat und kiırchlichen (semeinschaften“‘ SCWONNECN werden, Was den Herausge-
bern auch bestens gelungen ist. Der Schwerpunkt liegt wIie schon ersten
Band 19 und 20 Jahrhundert, dem das Ruhrgebiet inen rasanten
wirtschaftlıchen ufschwung nahm, wobe1 durch den TOZESS der Industriali-
sierung gleichzeitig ber auch NCUC so7z1ale tobleme aufgeworfen wurden.

Die Seitenanzahl der Bıogramme umfasst das pe. VO bıs 2 /
Seiten Text, welche zweispaltıg ach Art VO: Lexikonartikeln gesetzt sind Dıie
ansprechende formale und asthetische Gestaltung sowohl des Eınbands als
auch des Layouts bt einen Vorgesc  ack auf den und adt ZUm Lesen
ein. Das Werk mochte nıcht 11Ur wıissenschaftlıche Kreise ansprechen, SO11-
dern, wIeE dıe Herausgeber Vorwort betonen, uch dıe (semeindeebene
erreichen. Es hegt den UnscC. indem Lebensläufe 110  C erschließt, uch dıe
Kenntnis olcher Christen wachzurufen, dAie den etzten ahrzehnten
Unrecht Vergessenheıit getaten siınd, wIie dem VO' Claudıa ebe
gezeichneten Bıogramm ugus rust 862—1 )24) deutliıch wird, wel-
chem s1e anregend die Entwicklung Brusts VO er des überkonfess1io0-
nellen Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter der 1ege christlicher C @s
werkschaftsbewegung ZUMMM Zentrumsabgeordneten verfolgt: Dessen
(OOktober 19726 Rahmen einer feierlichen Zeremonte aufgestellter riesiger
Grabfindling wurde nach Ablauf der Ruhezeıit Jahre 1975 zufallıg auf dem
„sprichwörtliıchen ‚Müllhaufen der Geschichte‘“‘ ines Steinmetzes entdeckt
(vgl 47, Sp.)
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